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Viel Komfort beim Melken mit dem Megaline-
Konzept von Lemmer-Fullwood 

 
Bei der Wahl des Melksystems kommt es neben möglichst hohen Durchsätzen pro 
Stunde auf einen schonenden Milchentzug sowie auf den Komfort für Mensch und Tier 
an. 
 
Die tägliche Melkroutine muss in jedem Melksystem so effizient wie möglich sein. Bei der 
Konstruktion des Melkstandes ist auf Tiergerechtheit und höchsten Arbeitskomfort für das 
Melkpersonal zu achten. Ein zügiger Ein- und Austrieb der Tiere sowie die optimale 
Erreichbarkeit des Euters sind Voraussetzungen für einen reibungslosen Melkablauf. Daneben 
erhöhen technische Details zum automatischen Anrüsten sowie zur tierindividuellen 
Pulsationssteuerung den Arbeitskomfort. 
Mit dem Megaline-Melkstandkonzept bietet Lemmer-Fullwood ein System, dass sämtliche 
Ansprüche für eine hervorragende Melkroutine erfüllt. Die Vakuum- und Pulsleitung befinden 
sich in einem Holmkasten aus Edelstahl. Dieser ist leicht zu reinigen, wodurch Schmutz- und 
Kotablagerungen vorgebeugt werden kann. Somit ist stets eine optimale Hygiene 
gewährleistet. 
Im Supportholm ist ein Lichtband integriert, welches den gesamten Euterbereich blendfrei 
ausleuchtet und dem Melker an jedem Melkplatz eine sehr gute Sicht auf das Euter 
ermöglicht. Für einen stressfreien und effizienten Melkablauf sorgt die automatische 
Stimulation. Um dem unterschiedlichen Milchfluss der Einzeltiere gerecht zu werden und um 
Blindmelkzeiten zu vermeiden, ist die Melktechnik mit der milchflussgesteuerten Pulsation 
„Variopuls“ ausgestattet.  
Das Megaline-System besitzt zudem Data Flow Milkmeter, die während jeder Melkzeit 
präzise die Leitwerte und die Milchmenge der Einzeltiere erfassen. Diese Daten liefern 
wertvolle Aussagen für das Herden- und Gesundheitsmanagement. An den übersichtlichen 
Data Flow Milkmeter Terminals stehen die wichtigsten Informationen bereits während des 
Melkens zur Verfügung.   
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